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angenommen. Schliegiich darf ich anktindigen, daf3 die Gemeinschaft im, nâchsten
Jahr in Ottawa eine Vertretung wie in Washington und Tokio er83ffnen wird.

Generalkonsulat in Strataburg

Ich mb5chte bei dieser Gelegenheit aile Mritglieder dieses Hohen Hauses auf for-
demn, sich an dieser neuen Entwicklung tatkrâftig zu beteiligen. Es wird sich
film eine soîche Mitarbeit in Zukunf t noch weitaus bessere Gelegenheit bieten, da
ich wâhrend meines Aufenthalts in Paris mit Zustinmmung der franz5sischen Regie-
rung die ErZ5ffnung eines kanadisehen Generaikonsulats in Strafeburg bekanntgeben
konnte. Dieses Konsulat wird es Kanada erm3glichen, in diesem bedeutenden Teil
Frankreichs zur Fb3rderung unserer wirtschaftlichen, kuiturelien, Einwan -derungs-
und Informationsprogramme Beziehungen anzuknitpfen und den Umfang der konsulari-
schen Dienste für kanadische Touristen und Geschâftsleute in Frankreich weiter
auszubauen. Auch wird es dadurch zu einer Stârkung der Verbindung zwischen dem
kanadisehen Pariament und dem Europâiischen Parlament und zu engeren Kontakten
mit dem Europamat kommen. Wie die Mitgiieder dieses Hohen Hauses wissel, ist
Strafaburg der Sitz des Europàâischen Parlaments, von dem zu erwamten ist, daf3 es
eine immer bedeutendere Rolle in der neuen Europâischen Gemeinschaf t spielen
wird. In meinen Augen sind die erwâihnten Beziehungen und der konstruktive Bei-
trag, den kanadisehe Pariamentarier zur Arbeit der EG leisten kannen, von hach-
stem Wert. Immer wieder bat man mir gegenüber in Europa betont, welche Achtung
und welcb guten Ruf sich kanadisebe Parlamentarier durcb ihren seibstiosen Ein-
satz und ibre griindiicbe Arbeit erworben baben. Ich schâtze mich giiîckiich, in
Paris mit einer kanadischen Pariamentsdeiegation zusammengetroffen zu sein und
mich pers5nlich von dem Ernst und der Hingabe, mit denen sie ihre Aufgaben erffil-
len, Lberzeugt zu baben.
Wie sebon erwâibnt, sind Paris und Brüssel Sitz mehrerer führender internationa-

1er Organisationen. Bei meinem Europa-Aufenthait habe ich mit den obersten Beam-
ten zweier dieser Gremien Gesprâtche gefiibrt: mit Generalsekretâr van Lennep von
der Organisation flir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwiekiung (OECD) und
mit NATO-Generalsekretàr Luns. Icb babe dabei Einblick erhaiten in ihre Denkwei-
se, in ibre Meinung über die internationale Lage, und ich war beeîndruckt von
ihrer positiven Reaktion zu dem Beitrag, den Kanada im Rahmen der beiden Organi-
sationen leistet. In Brflssel wohnte ich augerdem einer Arbeitssitzung des Nord-
atlantikrates bei, batte Gelegenheit zur Diskussion der Grundsâtze der "Ottawa-
ErklLimung üiber die Atlantikorganisaton'mit den stàândigen Vertretern der Mit-
gliedstaaten und konnte ibnen versichern, dal2 Kanada aucli weiterhin unvermindert
an diesen Grundsâltzen festbalten wird. Ich gab schlief3lich Kanadas Besorgnis üiber
den Zypemnkonfiikt Ausdruck, in dem sicb zwei NATO-Mitgiieder ais Gegner gegen-
überstehen, und Kanadas Interesse an einer baidigen, friediichen Lbisung dieses
Konfijkts, der bereits zwei kanadische Todesopfer gefomdert hat und film viele auf
Zypern stationierte Kanadier fortiaufende Gefahr bedeutet.
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im Bedarfsfall von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhâltlich. M2hnliche
Ausgaben dieses Informationsblatts erscheinen auch in eng2iischer, franzô-
sischer und spanischer Sprache.

This publication appears in English under the titie Canada Weekiy.
Cette publication existe également en francais sous le titre Hebdo Canada.
Algunos nûmeros de esta publicaci6n parecen también en espafiol bajo el
titulo Noticiario de Canadà.
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